
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 34 (1918)

Heft: 17

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©ttupolUctlidjc Sctmtti»

flititflcn ber ©tobt 3»rtd)
rourben am 19. fyitli für foI=

genbe Sa it projette, teil-

roeife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. g. Senber für einen
Umbau SSerficf)erung§nummer 70 a unb 72 an ber Dber=

o^fftrafîe, 3-1; 2. 91at()an ©igg für eine ®ad)ftocf=

pbmmg Ufteriftraße 19, 3. 1; 3. Suigi ®alta Salle
für Gcinfriebung be§ SorgartenS 3entralftraße 161, 3-•» 5

g." ßapierfabrif an ber ©itjl für einen gabrifanbau an

^fict)erung§.=91r. 667 ©ießßübelftraße, 3- 3; 5. $apter=
7' an ber ©ißl für einen Stubait non Serficf)eritng§=

'"Innern 182, 90 I unb 596 ©ießhübetftraße 15, 3- 3;
9)îei)er für einen Umbau Simniatplaß 5 unb

fettetfen 2lbbruch be§ £>ofanbaue§, 3- 5; 7. ©. SBetler

.einen 2lnbau an gabrifgebäube Serf.=9lr. 44 f ©tf)6

ßul 3-5; 8. S. geufi für ein ©artenhüuScßen

ll»,r 'erftrane 38, 3. 6; 9. griebricf) ©erling für einen

ei« Sftineroaftrafje 12, 3- " j 16. 9xub. SJtaag fur

r) ^
®<*ef)rool)mtitg Sibertinftraße 19, 3- 1

3tr v^"^^i=3nngf)an§ für bie 2ßot)nf)äufer $ueferftra|e
12 «7 **nb 54, 2tbänberung non Saubebingung, 3- 3
ftT.3 "ftau SBegmann für einen Um-- unb 2liibau §£>[=

L,71.^32, 3. 7; 13. ©. 3iegter=.3uber für einen Um=

ïttlisftrape 2, 3- 1 ; 14. ©ebrüber f^rep für einen

Oft ift bei' PJÎcufrf) fid) felbft
Per gröf?tc »yetttb.

Umbau Slüljlebachftraße 54, 3- 3; 15. ©onrab ©igg
für einen Umbau £tf)marftraße 10—16, 3. 8; 16. 2B.

©paar für ein portal in ber ©iiifriebittig gotcliftraße
Dir. 271, 3. 8.

Saulidjes aus 3itrtcf). (2lu§ ben ©tabtrat§uer=
Ijatiblungen.) Seim ©raffen ©tabtrate roirb für bie @r=

fteEung einer ®ieiiftmot)iutng für ben ©tallmeifter im
©cfjladjttjofe ein Ärebit non gfr. 23,500 nac^gefudfjt. —
Seim ©roßen ©tabtrate roirb für bie Serbreitcrung ber
©tocterftraße piifdjen S (etet) erro eg unb ®ianaftraße ein
fôrebit non fjr. 42,000 nactjgefuctjt. — 3» ber Turnhalle
an ber Slernftraße roirb eine ©ctjutfüctje eingerichtet.

fyiiv öcit Sait ctitcS Kaufes fiir männliche ®eti=
uierte ber .ftorrcftiousauftatt Uitifoit (3ürirf)) bewilligte
ber ft'autoiiSrat einen firebit 11011 420,000 iranien.

3)ic Sautätigfeit in 2116tértcben (3üric£>) nimmt
einen bebeutenben Sluffc^roung. 21m ©eleife lnfcf)titfi
2lrbenj 21.=©. unb ©. ©raff & ©0. roirb mit fpochbritcf
gearbeitet. ®er fjleubau ber finita Sribelfjorn 21. ©.,
einer ©tfjroefterfabrif ber SRotorroagenfabrif Slrbeng,

feßreitet rafcß uorroärtS. 2ln ber Seßigrabenftraße er=

fteltt bie girma 3uliu§ äßieberfeßr, Stahlgießerei in
3ürich 3, eine gabrif'neubaute. ®ie girma 2lrbenj 21.=©.

gebeult einen Seit eine§ SagerfcßuppenS abzubrechen, um
ein bebeutenb größeres SagerhaitS 51t erftelten. ®ie fyirnta
©. ©roß & ©0. hat namens ber Duarz= unb Serg=
îriftatl 21.=©. 2llbi§riebett bie fßtäne für eine fyabrit'baute
eingereicht. Sie Uniou=Äaffenfabriß S. ©cßneiber 21.=©.

in 3ürict)=2ltbiSrieben gebeult eine 2lufbaute auf bie be=

Baupolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 19. Juli für fol-
gende Banprojekte, teil-

weife unter Bedingungen, er-

teilt: 1. F. Bender für einen
itmbau Versicherungsnummer 79 u und 72 an der Ober-
"Nstraße, Z. 1; 2. Nathan Sigg für eine Dachstock-

Ahnung Usteristraße 19, Z. 1: 'ü, Luigi Dalla Valle

4 Einfriedung des Vorgartens Zentralstraße 161, Z.^3 ;

^ Papierfabrik an der Sihl für einen Fabrikanbau an

^rficherungs.-Nr. 667 Gießhübelstraße, Z. -1; 5- Papier-
ì'll an der Sihl für einen Anbau von Versicherungs-

'unnnern 182, 90 I und 596 Gießhübelstraße 15, Z. 3 ;

O Meyer für einen Umbau Limmatplatz 5 und

s,"Prisen Abbruch des Hofanbaues, Z> 5; 7. C. We?^/
'

,einen Anbau an Fabrikgebäude Vers.-Nr. 44 k Schl-
244, Z. 5; 8. L. Feusi für ein Gartenhäuschen

"vtdauerstraße 38, Z. 6: 9. Friedrich Gerling für emen

em
^ Minervastraße 12, Z. 7 ; 19. Rud. Maag fur

Q ^^^chwohnnng Biberlinstraße 19, Z. 7 ; 11. Dr- t)'
Ar ì^ìalozzi-Junghans für die Wohnhäuser Kueserstraße

12 ^7 ìmd 54, Abänderung von Baubedingung, Z- G

strnl- îàv Wegmann für einen Um- und Anbau HM
ba,.ìst?2, Z. 7; 13. E. Ziegler-Huber für einen Um-

Titlisstraße 2, Z. 7 ; 14. Gebrüder Fred für emen

Oft ist der Mensch sich selbst
der grösste Feind.

Umbau Mühlebachstraße 54, Z. 8; 15. Conrad Sigg
für einen Umbau Othmarstraße 10—16, Z, 8; 16. W.
Spaar für ein Portal in der Einfriedung Forchstraße
Nr. 271, Z. 8.

Bauliches aus Zürich. (Aus den Stadtratsver-
Handlungen.) Beim Großen Stadtrate wird für die Er-
stellung einer Dienstwohnung für den Stallmeister im
Schlachthofe ein Kredit von Fr. 23,599 nachgesucht. —
Beim Großen Stadtrate wird für die Verbreiterung der
Stockerstraße zwischen Bleicherweg und Dianastraße ein
Kredit von Fr. 42,999 nachgesucht. — In der Turnhalle
an der Kernstraße wird eine Schulküche eingerichtet.

Für den Ban eines Hauses für männliche Deti-
nierte der KorrektionSanstalt Uitikon (Zürich) bewilligte
der Kantonsrat einen Kredit von 420,000 Franken.

Die Bautätigkeit in Albisrieden (Zürich) nimmt
einen bedeutenden Aufschwung. Am Geleise-Anschluß
Arbenz A.-G. und E. Groß K. Co. wird mit Hochdruck
gearbeitet. Der Neubau der Firma Tribelhorn Ä.-G.,
einer Schwesterfabrik der Motorwagenfabrik Arbenz,
schreitet rasch vorwärts. An der Letzigrabenstraße er-

stellt die Firma Julius Wiederkehr, Stahlgießerei in

Zürich 3, eine Fabrikneubaute. Die Firma Arbenz A.-G.
gedenkt einen Teil eines Lagerschuppens abzubrechen, um
ein bedeutend größeres Lagerhaus zu erstellen. Die Firma
E. Groß à Co. hat namens der Quarz- und Berg-
kriftall A.-G. Albisrieden die Pläne für eine Fabrikbaute
eingereicht. Die Union-Kassenfabrik B. Schneider A.-G.
in Zürich-Albisrieden gedenkt eine Aufbaute auf die be-
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fte(,enbe ^abriC in îltbisrieben p erftellen; bier follen
and) ptei ©Bolpungen eingebaut werben.

@titi>tif<hc SBotjntjauèbûutcn in ©ern. Ser ©tabt=
rat genehmigte einen Krebit phanben ber @emeinbeab=
fttmmuug non 790,000 $r. für bie ©r rid, tun g non
wettern acht ©emeinbewohnhäufern.

3nbuftrieflc ©autätigfeit tn ©ici. Ser über ber
©ct)üf3 entftehenbe tnädjtige ©eubatt ber ©ereinigten
Sratjtmerfe

^
in ©öptgett macht gute $ortfd,ritte. @r

mirb itadj feiner ©ottenbung bent ganzen Quartier ein
wefenttich neränberteS 31uSfe(,en geben. ©Bährenb bie
fyront beS neuen ©aueS bent bisher non ber ©rüde aitS
offenen ©tief nach ber Saubenlochfd)Iud)t oerbedt, bietet
fid) buret) ben weiten praftifetjen Surd,gang, bvtrd) beu
bie Qnbuftriebahn nott ber Straffe itt bie ©tabfiffentente
fährt, ein hübfd,er uttb ganj eigenartig wirt'enber Sttrcfp
btief pr ©d,tud)t, ber nach ©eenbigung ber ©auten erft
pr oolten ©Bildung fomnten wirb, $o(gt battn fpäter
bie int Sltignemente norgefehene ©erbreiterung ber ©rüde
junt ©ta^e, fo wirb biefer Seit non ©öptgett f'attnt
mehr 51t erfennen fein.

©in neuer ©anfbait in ©ttfel. Surd) Slbänberung
beS ©attplaneS fetten nun bie brei Siegenfehaften ©teinew
berg 1 unb 3, fomie ©t. ©tifabethenftraffe 2 anftatt nur
einem Um= unb Stufbau unterpgen ju werben, nunmehr
bod) gänzlich fr®m îtbbrucf, nerfatten. SaS Slbbredjen
hat bereits begonnen, unb eS fott auf betn ©auptatye in
abfehbarer Qeit ein ben übrigen fich würbig pr ©eite
ftettenber ©anfbau ber finita Corpioir d'Escompte de
Genève erftef,en.

©antiches aus beut ©afetlanb. (Stus ben ©ert,anb=
tungett beë ©egierungSrateS.) Sie ©aubireftion wirb
ermächtigt, auf ben Krebit "beS taufenben $a(,reS einige
bauliche ©erbefferungett in ber ©eprfSf djit'îe
© ö d t en "norpnet)men.

©ewäfferforrellion im .Stanton St. ©allen. Sem
nom ©ureaup be§ KantonS Ingenieurs ausgearbeiteten
©rofet't für ben im bunbesrättid)en ©ubnentionSbefchtuf)
at§ ©orbet,att geforberten Itferfchuty für ben bei ber
© d) t1 § b a d) » © e r b a u u n g in $ t tt nt § p erfteltenben
Kanal im ©d,ilsfanb würbe nom ©egierungSrat bie ©e=
nehmigung erteilt unb bem ©roffett ©at bie Seiftung
eines rantonalen ©eitrageS non 25 °/o im ©lartmum ber

M
f

ueranfehtagten Koftenfumme, fontit non
7500 gr beantragt; glei%itig wirb baS ©roieft bem
fdjwetjertfchen Separtement be§ Innern mit bem ©efuebe

unterbreitet
©unbe§=©eitrage§

©aulidjes aus Üctgburg. lud, in Senjburg iftber fanget an ©öo Iptingen fo grofs geworben, baü ber
©r^tettung oon ©Bofptpufern buret, bie ©emeinbe ae=
vnten wtrb. ©S taucht baS ©rofeft auf, bie

Ü
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Beckieterlen bei Biel - BieBiel - Blenne
ï'eiegramm-^dresse: ephon

PÄFPBJBCH F1ET£B2iSJI,;
empfiehlt seine Fabrikate in : 3L66

Isolierplatten, IsolierteppicheKorkplatten und sämtliche Teer- undAsphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.
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alten ©ingmauern ant ©raben in SSÖohnungett
umzubauen. Sa§ ©ilb be§ alten ©täbtchenS würbe
baburef, itt feiner ©Beife geftört, bie freunblicfjen ©ßot,m
räume mit ben antiegenben fruchtbaren ©ärten fänbeit
ohne ©weife! guten Ibfc© unb bie ©tabt hätte baS

©ewufjtfein, im Sienfte einer guten unb fchott tängft
notwenbigen ©adje einen ©d,ritt oorwärts getan 51t

haben, ©ewig würben fich ©littet unb ©Bege finbett,
bent fommunalen ©Berf auf bie ©eine unb bamit manchem
©BotpungS=©udjenben aus ber Klemme p helfen.

©djulhttuSbau in ©cdiitgctt (largatt). Sie ©im
wohnergemeinbe befchtoff baS oon ihr getaufte ©afthauS

pm „Kretg" in ein ©ctpltpus umbauen p taffen nach

beut ©rojeft oon Irdjitet't Q. |?irt in ©aben ; ber nötige
©aufrebit (influfioe Kauffttmme) im ©etrage oon 100,000
^raufen tourbe bewilligt.

©Ipljüttcnöau. Ser ©d,weiserifd,e ©Itpenftub täfft
bie befannte, ant guffe beS S©onte=©ofa gelegene ©é-
tempSfjütte unt 20 ©tätye oergröfjern; p biefettt
3mede werben bie ©aumaterialien mit. ©djtitten unb
als Sragtafien über ben breiten @ornergletfct)er uttb bie

©loräne beS ©renptetfcherS transportiert.

Hto glehtriäitatsDertöenbung.
(SSmt iJ. ütittgmafb, ®ireïtor ber ^eutraifchnieiyer. Kraftroerte

in Sujern.)
©eitbem bie ©leftrijität für ©eIeud,titngS= unb nto-

torifcl,e 3toede größere ©erroenbung gefunben fjat, enh

ftanben neue SBerf'e ftets ungefähr in bent ßeitpunft
unb Umfang, mie fid, baS ©ebürfniS nach ©ettanlagen
gettenb madjte. ©S mar auch üblich, SBerfe

immer in ben erften fahren ihres ©eftehenS einen g®'

wiffen Überfchitf, an ©nergie aufpmeifen hatten, um ber
fommenbett ©achfrage genügen jtt fönnen. ©or 3tu^'
bruch beS Krieges hatten mehrere größere SBerfe ber

©chmeij nod, bebeutenbe ©nergiemettgen bifponibel, al§

bei Kriegsausbruch .fpanbel unb Qnbuftrie plö^lich ftodten,
mar ber ©nergieoorrat ganj erheblich- mar oorattS'
jufehen, ba§ bie KriegSwirren für unfer Sanb Schwierig'
feiten in ber ©rennntaterialoerforgung mit fid, bringen
werben, baf,er würbe bie ©erwenbung ber überfd,üffig®n
©nergie p Sßärntejweden in weit höherem ©tafie al§

bisher angeregt. £yn ber f^olge oerurfachte bie ©renn*
materialfnappheit eine bebeutenbe ©achfrage nach

trijität für Sßärmejwede; nach nnb nad, erholten fiü)
bie îynbuftrien; teitioeife ftieg bereu Kraftbebarf fogaf'
über ben ^riebenSoerbrauch IptauS. Sap gefeilte fia'
ber ißetroteummangel, fobaf bie ©nergieoorräte im ganzen
Qanbe als abforbiert gelten bürften. Siefe ©erhättnift®
befcbjleunigen nun ben ©au neuer ©ßerfe. ©ei griebett^
fchlu^ werben oorauSfichtlid, etwa 50,000 Kilowatt, bt®

heute für bie Karbibfabrifation unb für KriegSlieferttng®n
in IHnfprucf) genommen fittb, mehr ober weniger Û®'

pfammen mit neuen ©Beiden, bie bereits im ©au fteh®"
ober in oerhältniSntä^ig furjer 3eit gebaut werben

fönnen, wirb unS bieS wieberum einen gewiffen ©orra'
an ©nergie fiebern, ber burd, bie © c£) iffbarm aef, 11 n g b®'

glüffe beftänbig gefteigert wirb. Senn bei unfern ©®^
hältniffen ift bie ©ittnenfdjiffahrt beinahe nur mögü'b'
wenn fie burd, entfprec£,enb angelegte ©teftrijität§n)®dr
erleichtert wirb. ©S ift baljer jwedmäffig, bei ben @®h'Ü'

fahrtsbeftrebungen auch bie ©nergieoermertung int ^"9®

Sit behalten.
©or altem werben bie ©unbeSbafpten eine bebeutenb

©lenge unferer ©Bafferfräfte oerwerten. îtitd, nnf®^
$nbuftrien werben ihren ©ebarf gewi^ über ben bt-'

herigen priebenSfonfunt hinaus fteigern. ©ebeutenb

©leftrgitätSmengen werben in ber ©Bärme=3luSnüb«"b
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stehende Fabrik in Albisrieden zu erstellen; hier sollen
auch zwei Wohnungen eingebaut werden.

Städtische Wohnhausbauten in Bern. Der Stadt-
rat genehmigte einen Kredit zuhanden der Gemeindeab-
stimmung von 790,090 Fr. für die Errichtung von
weltern acht Gemeindewohnhäusern.

Industrielle Bautätigkeit in Biet. Der über der
Schüß entstehende mächtige Neuban der Vereinigten
Drahtwerke in Bözingen macht gute Fortschritte. Er
wird nach seiner Vollendung dem ganzen Quartier ein
wesentlich verändertes Aussehen geben. Während die
Front des neuen Baues dem bisher von der Brücke aus
offenen Blick nach der Taubenlochschlucht verdeckt, bietet
sich durch den weiten praktischen Durchgang, durch den
die Industriebahn von der Straße in die Etablissements
fährt, ein hübscher und ganz eigenartig wirkender Durch-
blick zur Schlucht, der nach Beendigung der Bauten erst
zur vollen Wirkung kommen wird. Folgt dann später
die im Alignements vorgesehene Verbreiterung der Brücke
zum Platze, so wird dieser Teil von Bözingen kaum
mehr zu erkennen sein.

Ein neuer Bankban in Basel. Durch Abänderung
des Bauplanes sollen nun die drei Liegenschaften Steinen-
berg 1 und 0, sowie St. Elisabethenstraße 2 anstatt nur
einem Um- und Aufbau unterzogen zu werden, nunmehr
doch gänzlich dem Abbruch verfallen. Das Abbrechen
hat bereits begonnen, und es soll auf dem Bauplatze in
absehbarer Zeit ein den übrigen sich würdig zur Seite
stellender Bankbau der Firma (loc stock Nblseomsto cio

(lorckvo erstehen.
Bauliches aus dein Baseband. (Aus den VerHand-

lungen des Regierungsrates.) Die Baudirektion wird
ermächtigt, ans den Kredit "des laufendeil Jahres einige
bauliche Verbesserungen in der Bezirksschule
Bockten "vorzunehmen.

Geivässerkorrektion im .Kanton St. Gallen. Dem
vonl Bureaux des Kantons-Ingenieurs ausgearbeiteten
Projekt für den im bundesrätlichen Subventionsbeschluß
als Vorbehalt geforderten Userschutz für den bei der
Schilsbach-Ver bauung in Flu m s zu erstellenden
Kanal im Schilssand wurde vom Regierungsrat die Ge-
nehmigung erteilt und dem Großen Rat die Leistung

Beitrages von 25 im Maximum derì veranschlagten Kostensumme, somit von
s.,00 Fr beantragt; gleichzeitig wird das Projekt dem
schweizerischen Departement des Innern mit dein Gesuche

unteàitet
entsprechenden Bundes-Beitrages

Bauliches aus Lenzburg. Auch in Lenzburg istdel Mangel an Wohnungen so groß geworden, daß der
Erstellung von Wohnhäusern durch die Gemeinde ge-
nisen wlrd. Es taucht das Projekt auf, die

»
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bei kiel-KW-îàê"«» bei SIeI-Si-°„°
?'e(SA7s/?è^àsss.' ^l-pdoii

smpLàlt sslv s ^abràts io i 3c. 66

Isànpisîien, IsolîeàppîàXoi'Icplsìîkn null sàtlià Ive,», unckl
«spkslî - pnoilulrîe.

0«vkp»pîsi.s rod nog iwMAàt, lo ouï (.ester
Kli-ìlitst, ?u diiliAstkll prkissv.

alten Ringmauern am Graben in Wohnungen
umzubauen. Das Bild des alten Städtchens würde
dadurch in keiner Weise gestört, die freundlichen Wohn-
räume mit den anliegenden fruchtbaren Gärten fänden
ohne Zweifel guten Absatz und die Stadt hätte das

Bewußtsein, im Dienste einer guten und scholl längst
notwendigen Sache einen Schritt vorwärts getan zu
haben. Gewiß würden sich Mittel und Wege finden,
dem kommunalen Werk aus die Beine und damit manchem
Wohnungs-Suchenden aus der Klemme zu helfen.

Schulhausbnu in Reckingen (Aargau). Die Ein-
wohnergemeinde beschloß das von ihr gekaufte Gasthaus
zum „Kreuz" in ein Schulhaus umbauen zu lassen nach

dem Projekt von Architekt I. Hirt in Baden; der nötige
Baukredit (inklusive Kaussumme) im Betrage von 100,000
Franken wurde bewilligt.

Alphüttenban. Der Schweizerische Alpenklub läßt
die bekannte, am Fuße des Monte-Rosa gelegene Bo-
temp s Hütte um 20 Plätze vergrößern; zu diesem

Zwecke werden die Baumaterialien mit. Schlitten und
als Traglasten über den breiten Gornergletscher und die

Moräne des Grenzgletschers transportiert.

Uer ElekttizitiitsvemelidWg.
(Bon F. Riiigwald, Direktor der Zentralschweizer. Kraftwerke

in Luzern.)
Seitdem die Elektrizität für Beleuchtungs- und mo-

torische Zwecke größere Verwendung gefunden hat, ent-

standen neue Werke stets ungefähr in dem Zeitpunkt
und Umfang, wie sich das Bedürfnis nach Neuanlagen
geltend machte. Es war auch üblich, daß die Werke
immer in den ersten Jahren ihres Bestehens einen ge-

wissen Überschuß an Energie aufzuweisen hatten, um der
kommenden Nachfrage genügen zu können. Vor Aus-
bruch des Krieges hatten mehrere größere Werke der

Schweiz noch bedeutende Energiemengen disponibel, als
bei Kriegsausbruch Handel und Industrie plötzlich stockten,

war der Energievorrat ganz erheblich. Es war voraus-
zusehen, daß die Kriegswirren für unser Land Schwierig-
keiten in der Brennmaterialversorgung mit sich bringen
werden, daher wurde die Verwendung der überschüssigen
Energie zu Wärmezwecken in weit höherem Maße als

bisher angeregt. In der Folge verursachte die Brenn-
Materialknappheit eine bedeutende Nachfrage nach Elek-

trizität für Wärmezwecke; nach und nach erholten sich

die Industrien; teilweise stieg deren Kraftbedarf sagas'

über den Friedensverbrauch hinaus. Dazu gesellte fiat
der Petroleummangel, sodaß die Energievorräte im ganze"
Lande als absorbiert gelten dürsten. Diese Verhältniße
beschleunigen nun den Bau neuer Werke. Bei Friedens-
schluß werden voraussichtlich etwa 50,000 Kilowatt, die

heute für die Karbidfabrikation und für Kriegslieferunge"
in Anspruch genommen sind, mehr oder weniger freck

zusammen mit neuen Werken, die bereits im Bau stehe"

oder iu verhältnismäßig kurzer Zeit gebaut werde"
können, wird uns dies wiederum einen gewissen Vorrc"
an Energie sichern, der durch die Schiffbarmachung des

Flüsse beständig gesteigert wird. Denn bei unsern Ver-

Hältnissen ist die Binnenschiffahrt beinahe nur möglifffi
wenn sie durch entsprechend angelegte Elektrizitätsiver"
erleichtert wird. Es ist daher zweckmäßig, bei den Schllll
fahrtsbestrebungen auch die Energieverwertung im A"l^
zu behalten.

Vor allem werden die Bundesbahnen eine bedeute"^
Menge unserer Wasserkräfte verwerten. Auch "nse"

Industrien werden ihren Bedarf gewiß über den
herigen Friedenskonsum hinaus steigern. Bedeute""
Elektrizitätsmengen werden in der Wärme-AusnützuW
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